
x^62. Kamaag Hen 23. M a i 183Z.

<3iubernial - Verlautbarungen.
Z. 655. (2) Gub.-Zahl 929^1/^67.

C u r r e n d e
t«s k. k. illyrischen Gubermums ;u ?aibach.
— Betreffend dle Bedlrgnlsse, welche zur Auf-
liahme del der Granzrvache erfordert werden.
— Seme Majestät haben mit der allerhöch-
sten Entschließung vom 9. Apr»l i 335 zu ge-
statten geruht, daß keute, welche die nach-
stehenden Erfordernisse ausweisen, in den
Dienst der Granzwache, mit dem zufolge §.
86 der Verfassung der Granzwache für d»e
Mannschaft vom Führer abwärts , die zeitlx
che Befreiung vom M l l i t ä r « Dienste vitdun»
den «st, aufgenommen werden dürfen. — Der
Bewerber m u ß : — g.) die österreichische
Gtaatßbürgerschaft besitzen; — l>.) einen r ü -
stigen, v o l l k o m m e n g e s u n d e n K ö r -
p e r b a u haben; — o.) u n v e r e h l i c h t ,
und in so weit es sich um Wi twer handelt,
k i n d e r l o s seyn; — cl.) im Lebensalter
ü b e r n e u n z e h n , und n i c h t ü b e r d r e i «
ß l g J a h r e stehen, daher k l ^ f i l g auch Leu-
te, obschon sie ein'Alter unter zwei und^wan«
jlg Jahren haben, wenn sie nur das neun-
zehnte Lebensjahr bereits zurücklegten, in den
D'enst der (^ran^wache eintreten können D ie :
jemgen, welche aus dem aclluen D»enste der
k. k. Armee unmittelbar, oder doch vor Ab?
lauf emlß Jahres, nach Erlangung des M>«
KtärcAbschiedee zur >^lan^n>ache übertrelen,
gen'eßen d«e Begünf l igung, daß dieselben bis
zum r»«)ll?l'detfn Alter von 35 Jahren auf«
genommen werden dürfen ; — 6 ) der Auf-
zunehmende muß der in dem Lande üblichen,
cder verwandten Sprachen, auf jeden Fal l atur
im lombardlsch venetlanlschen Königreiche der
it^licrnschen / m den uhl'gen Provinzen der
deutschen Sprache kundiq; — darin 5.) m
dem G e b r a u c h e der W a f f e n urterrich-
lct seyn, und sich über eine t a d e l f r e i e
S i t t l i c h k e i t und semen frühern kebens-
wandel befriedigend ausweisen. I n sofern der«
selbe im öffentlichen C iv i l - oder M' l l tard len-

sie stand, hat er insbesondere nacbzuweisen,
daß er sich m diesem Dienste stets tadellos
benahm, mit Zhre auS demselben t r a t , und
wahreno des M»l<tardlenfles ml l seilier S t ra fe
belegt wurde. Bloße komvagme-Gtrafen für
geringere Vergehen sind allein nicht als ein
Hinderniß der Aufnahme zu betrachten. —
Dieses w»rd »n Folge h>.hen Hcfkammer-De»
creles vom 22. Apr i l , 355 , Hahl i 6 l l ä ^ i 5 0 3 ,
zur allgemeinen Kenruniß gebracht. »» Lai»
dach den 9. M a i ,835.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Pandes-Gouoerneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. f. Hofra lh.
J o h a n n S c h n e d i y ,

k. k. Gubernialrath u. Prowmedlcus.

Z . 63o. (Z) N r . 9 5 , 9 ^ 5 9 6 .
E d i c t .

V o n dem k. f. karnth. G lad t - und
Landrechte wi 'd hterntt bekannt g?macht: 3s
se» über daS Gesuch dtr Ma r i a Wmtersseller,
nun verehelichten Etangele, bürgerlichen Flelsch-
hauermn, 8u1) N r . : i , in dcr Völkermarke
tcr Vorstadt hier, in die Aukserngung der
Amorllsations-lZdlcte, rüclsick'lich der aus 5em
Schuldbriefe des Joseph WinterstcNer, dcln.
1 . Ap, l , et inl,.»d. 1/,. September 178^, an
koren, Lackner, auch ihrem zum Magistrate
hier, d>enstbaren, hinter dem Hause N r . 5ä! l l ,
m der Völfcrmarkter Vo l l lad t liegenden, dre,
Tagbau großes, Grund , den hmler dem Hof,
harten liegcnden zwei Tagbau arrßen Orur id ,
und den hinter dem Glaanftuße ln'genden drei
Tagbau großen Grund , »n c1<?lnl.<? haltenden
Satzpost pr. 200 st. gewililget worden. <3s
haben demnach alle Jene, welche auf gedachten
Schuldbrief au? was immer für einem Nfchts»
gründe Ansprüche machen ju sönnen vermei«
nen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von ei«
nem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen, vor
dlesem s. k. S t a d t , und Landrechte so g?rv»ß
anzumelden und darzuthun, als wldrigens
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auf weiteres Anlangen der Maria Winterssel,
ler, nun verehelichten Stangele, oberwahntcr
Schuldbrief nach Ver lauf dieser gesetzlichen
Frist für qctodtet und wn-kungelos erklärt
werden würde. — Klagenfurt am 3o. März
i 8 3 5 .

I n Ermanglung eines Präsidenten:
G c h c r a u t z , k. k. Appellationsrath.

V o m k. k. karnth. S tad t , und Landrechte:
S e i d e l .

Z. 629. (5) N r . 9519^597 .
E d i c t .

V o n dem k. k. karnth. S t a d t « und Land«
rechte wirb hiemtt bekannt aemacht: Es sey
über das Oesuch der Ma r i a Wlntersteller, ge-
genwartig verehcll'Dlen E>tangele, bürgerlichtN
Fleischhauerlnn m der Völkermarkcer Vorstadt,
3 t r . 11 m K lagenf^ r t , »n die Ausfert igung
der 2mttrtlsätl0s>s-3dlcte, rücksschil'ch der aus
dem Schuldbriefe dcs, Joseph Winterstcller,
(l(^0. 1. Apr i l 178/», et. i lNad. 6- December
173/t, auf Mlchacl ^cckner lautend, auch «h-
rem zum Magistrate hier dienstbaren, hinter
dem Hause s^r. 5 ^ l l , in der Völkermarkter
Vorstadt liegenden Drel Hagbau großen Grund ,
auf den hinter dem Hofgarten liegenden zwei
Tagbau großen Grunoe, und den hinter dem
Glaanftuße liegenden dre» Tagbau großen
Grunde^ in slol'it.« haftenden Sahpost pr. 20^ f l .
gewllllget worden. Es haben demnach alle
Jene , welche auf gedachte Gatzpost aus was
»mmer für emem Rechtsgrunde Anspruch ma-
chen zu können vermeinen, selben binnen der
geschlichen Frist von einem Jahre, sechs Wo-
chen und drei Tagen, vor diesem k. k. B lad t -
und Landrechte so gewiß anzumelden und dar»
zu thun , wldrigcns auf weiteres Anlanden
der obbenannte Schuldbrief nach Ver lauf die«
ser gesetzlichen Frist für gelödiet und nichtig er-
klarl werden würde. — Klagenfurt am 3c>.
März i 655 .

I n Ermanglung eines Präsidenten:
S c h e r a u t z , k. k. ApveNanons^Nath.

V ^ m k. k. karnlh. S t a d t , und Lan^rechte:
G e l d e s .

Z. 6,>5. (5) " s^r. I255.
V e r l a u t b a r u n g .

Bel der von Matthaus Schl^ur, gewese-
nen Pfarrer zu Wollenstem in Niederöstcrreich,
mittelst Urkunde vom 9. October 1,732 errich-
teten Gtudelitenfiiftung sind delde Sl l f lungs-
p^aye als erledigt zur Wlederoerlechung geeig-
net. Dnse Sl l f tung lst bestimmt: a) vorzüg-
lich für Studierende, welche mit dem erwähn-

ten Stifter von mannlicher oder weiblicher Se i ,
te verwandt, wöbe, jldoch d»e Ersteren einen
Vorzug vor den Letzleren haben; K) in deren
Ermanglung aber für Jene, welche im Dorfe
S t . Ve i t , lm Wippicher Thal?, und o) endlich
in deren Abganae fur jene kub ie rend?, welche
im Wippacher Thale überhallpt geboren sind.
Der Ertrag jedes Otlftunqßplatzes besteht in
jahrllch'-n35 ft. Zo kr. C. M . Dcr Bt i f tungsge-
nuß ,st auf kelne Atudlen,Abtheilung beschräl^kl.
Daß P äsentatlonsrecht gebührt dem P f a r r v i -
kär zu G t . V m bei WippaH. — Es haben
sonach diejenigen studierenden, welche einen
jener Stiftungsplatze zu 'erlangen wünschen,
,hre dleßfälligen Gesuche bis Ende August l . I .
bei dlescm Gubernium einzureichen, und selbe
m«t dem Taufscheine, dem Dürfügkeits - , dem
Pocken- oderImpfungszeugniss.', dann mit den
^tuditlizeugnissen von be,den Semestern i 835 ,
und endlich beziehungsweise mtt einem legallsir-
ten Btammbaume zu belegen. — Lalbach den
9. M a l ,835.

StaVt - i l iw lanvrechtliche Ver lautbarungen.
Z . 652. (2) N r . 4253.

E d i c t .
V o n dem k. k. S t a d t - und Landrecbte

in Kra in wird zur Wiederbesetzung dcr bei
demselben durch den Tod dcs Blasms Vitschltsch
erledigten Tecretärsstclle mit dem spstemmäßi,
gen behalte uon ,000 st. und dem Vorrük-
kungsrechtc in 1100 fi. der Concurstermin
auf vier Wochen vom Tage der ersten Ein«
schaltung dieses Eoictes «n die Intell lgcnzdlat-
ter der ^aibacher Zeitung m>t dem Bedeuten
ausgeschrieben, daß die Bewerber um diesen
Dienssposten bis dahin ihre Gesuche und zwar
die bei einer andern Behörde Angestellten, durch
ihre vorgesetzte Stelle mit Nach'wcllung der
Sprachkenntnisse, und mit der Anzeige, ob
sie mit irgend einem Beamten dieses S t a d t -
und Landr^chtes verwandt oder verschwägert
sind, zu überreichen haben.

L-alblich den 16. M s i ,335.

vermischte ^erl^ntbarulrIen.
Z. 656. (.) I . ' N l . 333a.

Z d i c t.
Von dem Bezilk^qerichte Rupertshof zu Ne«.

st^dtl rrird d'emtt bc'l^nnt aem.ichc: Gs d.ibe über
Ansuchen dcs Herrn Anton P.io?sch von Neustadtl,
<1<: ^>i-3c!8ün!aw 2a. December ,.85^, Z. 353c», in
i:ie Amort'silU!'^ nach!i?dender'/ auf seincm. der
löblichen Sta^aiUt ^cu'^adt!, sub Nect..Nr. ^3
et Eons.'Ns. L5 unteliieken^^, hause sammt A n -
und .^ugebor, intabulirren Schulosbligation ge»
»riNlget/ als:
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n.) des Ultbeils des Herrn Franz h ä i t l , ge«

roesenen l . k. Poslmeissers zu Neustadt!,
ciclo. 22. M ä l z , et, intad. 25. Ap l i l »792
Mi t . . . . . . . . . . . >c>o sl.
nebst rückständigen Zinsen;

b.) der LHuloobliqation, lau»
tend an Fr. von MoScon
zu Pis^ey, cI6u. 2g., ĉ ! in-
tlldulalo 3o. M a i 1792 p l . . . . 5oo „
nebst 4 ojo Einsen.

Es werten demnach alle Jene, welche auf
ebenberühiteß Urtheil und Obligation Anspruch?
zu machen vermeinen, erinnert, ihre Rechte dar»
auf binnen einem Jahre und /<5 Tagen so steirih
auszuweisen, nidrl^ens sie nach Verlauf diesrr
^cit nicht niehr gebort, und besagtes Ullyci l und
Obligation für null und nichtig erklärt irerden
N'ülden.

Bezirksgericht Ruplltöhof zu Neustadt! am
ä6. Apri l i855.

Z. 669. ( ')
Im Hause Nr. ,8, in der al-

ten Markt-Gasse, sind zwet Maga-
zine und eine Wohnung, bestehend
in zwei Zimmern, stündlich zu ver-
miethen. Das Nähere erfahrt man
beim Hauöeigenthümer lm ersten
Stocke.

Laibach am 21. Mai i335.
Z . 65L. (1) ^ ^ ^ " ^ ^ '

A u f n a h m e
eines Veamlen an der Herrschaft Osterwitz

nächst Franz im ClMer Kreise.
V o n der Herrschaft Osterwll) nächst der

Possftaüon F r a n ; »m Cilller Kreise, wird eln
«n der landamüruf ig wohl erfahrener, beson»
ders- in Be lrksgkschäften zum Eoliceptfache,
dann im adcllcken Nichteramte zur Vornahme
der Vcrlaffcsahhandlungen besvanderler, der
kralnerlschen Sprache kündiger Beamte , ge-
gen gu te , und nach Verhältniß der ausge«
lvlcsenen Fähigkeiten, sehr annehmbare Bedlng»
Nisse aufgenommen, und demselben fre» ge?
stellt: entweder zu Purgstall , als dem Amts-
sitze, oder ,m benachbarten Pvsistatlonsorte
F r a n ; , die Wohnung zu nehmer.

D ie mit den geforderten Eigenschaften be-
gabten Dlenstsuchcnden und bereits m Dien-
sien gestandenen lediger. Herrn Beamten, wel»
che d«e geforderten Fähigkeiten nebst einem
sltllchen Betragcn legal ouswnsen können,
r/nd sich auch getrauen diese Fähigkeiten »m
Dienste sickcrlicb zu crp '^bcn, werden frcund,
lichst ersuch:, sich des Dienstes und der dieß,
fälllgen nähern Bestimmungen wegen bis i 5 .
Iui-zl l . I . ̂  ,n frankirtcn Bru fen ummttel-

bar an die Herrschaft O.^rwitz zu Franz zu
verwenden.

Herrschaft Ofterwitz am 16. Mai i335.
Z76377" (3) "̂ «.—^.,^^^.^

Buchhändler P a t e r n o l l i in Laibach
erlaubt sich das geehrte Publicum Krain's,
insbesondere die Herren G ü te r b csitze r und
W i r t h s c h a f t sbeam t en aufmerksam zu
machen, auf das im Pvanulperationswege er-
scheinende sehr beachtcnswerthe Werk : „D ie
Landwirthschaft in den deutschen, böhmischen
und gallischen Provinzen des östcrieichischen
Kaiscrthums, in ihrer gesetzlichen Verfassung
dargestellt von T. I . Schöpf," in fünf Monats-
heften, das erste davon in diesem Monat , de-
ren jedes auf Druckpapier 1 fi., auf Schreib«
Papier 1 fi. i5 kr. kosten, und worauf bei
Obigem PränumeraNoii angenommen wird.

Z. 6., , . (3)
W o h n u n g zu v e r m , e t h e n .

I m Haust, N r . 296, am Schulplatze,
wünschet man zu künftigen Michael«, den gan-
zen ersten Stock mit fünf Zimmern, Küche
und Speisekammer, nebst ei'nem Keller und
eincr Holzlege, zu vergeben. Das Nähere er-
fährt man daselbst zu ebener Erde.

Billigste theologische Werke.
V o n T r ö t s c h e r 6c L u d e w l g in Grätz ist

angekommen, und in

I . A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung m Lalbach, neuer Markt, N r . 221,
um dic herabgesetzten Corwcntions-Münz-Prei-

se zu haben:
Köhler, G . , Anleitung zum practischen

Unterricht sünfliacl Seelsorfttl. 6. unaeb. 3o,lr.
Kohler, G., Anleitimg fürpractische Seel-

solqer am Krauten, uno ^>telledelte. 8. ungeb.
20 tr.

Lang, Ioh. V?ep., Erklärungen über den
ftrohen Katecblsmus^ll, den f. s. Saaten , Haupt-
sachlich zu dem Untellicl-rc des ^an^volss ein--
acrichtct. 5 Tkeiie. ^. un^eb. , ss. 3a fr.

Leß, D.. G., Dle Lehre der christlichen Mä-
hisslclt u?-.!> Keuscddcil. in »N'olf P^eclglcn nebst
einem Anhange, tt. unqcd. 2« tr.

Die t l , Georg Alons, Pfarrer zu Berg,
Homil'en siber die sonntäglichen Evangelien. U.
unaeb. 20 sr.

ChristkatholischeHauspost!lle,oderallgemei-
ticä Erbauunqv« und Aeledrunas^ u<b ^lr alle
Stände, aus alle Sonn - und sslstt.iqe z^g ^nzen
Iabrcs. 8. unqed. mn rin?m T'l"ll:<sl?r, 3o ls.

Unterweisung zur Glückseligkeit nach der
Lehre I e s u / ä . drosch. 20 l l .
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Lotterie mit I Ziehungen
N e r r s c h a f t N u n t s rsi n t f etc.

M ^ ^-^ tin

den >3AD
dieses MsnatV M a i

E r s t e Z i e h u n g :
Gewinn fi. 100)000 W.W.
Haupttreffer ' . . . . . „ 5 0 , 0 0 0 , „

Zweite Ziehung den 20. Juli d. I . , Gewinn . » 150^000 „ ^
Haupttreffer 3oo0 Duc. a fi. 11 l ^ . . „ 33 ,750 ^ ,.

Dritte Ziehung den22. Septemb.d.I., Gewinn . „ 2 7 5 , 0 0 0 « ^
Haupttreffer « 200 ,000 ^ „

Das verehrliche spielende Publicum wird besonders darauf aufmerksam
gemacht,

die erste Ziehung nicht zu versäumen,
lia di<5 VoäU26r von Î 086N und Î i'oi1()86N dann unont^eldlioli Windel-

Das Los bei dieser interessanten Lotterie mit 3 Ziehungen kostet
nur 5 fl. C. M .

Wien am 1. Mai i855.

Hammer et Karls,
k. k. priu. Großhändler;

untere Bräunerssraße Nr. 1126, zweiten Sto5.
Lole, so wie auch Compagnie-Spiel-Actien hierauf, sind zu haben in Lai-

bach beim Unterzeichneten um den Original-Preis, wie ihn obige Herren Ausspie-
ler für den Verkauf im Großen bestimmt haben.

Ioh. Ev. Wutscher.
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C5 u b e r n i a l - 5? e r l a u t b a r n n a e tt.
Z . 6 3 i . (3) N r . 6829.

E u r r e n d e
des s. f. i l l y r l s c h e n G u b e r n i u m s zu
L a i bach. — ^l^,!ge Aenderungen m dem ae,
genwartig bestehenden allgemeinen Zolltcniffe
werden bekannt gemacht. — Theils auf der
Grundlage allerhöchster Entschließungen, the'ls
»n Folge des Elnuernehmenb mlt anderen Höft
stellen sind von Gelte der k. k. Hofkammer m
dem gegenwärtig bestehenden allgemeinen Zol l -
tariffe emige A-n0»> ungen vorgenommen rvor»

. f .den. — I n dem zullegenden Verzeichnlffe sind
diese neuen Bestimmungen enthalten. — I n

Folge der hohen Hofkammer-Tecrete vom 23.
März l . I . , Zahl 11117 , und 17. Apr, l l .

I . / Zahl i 5 y l 3 , w»rd dieses mit dem Bei?
say? zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
d»e W i r k s a m k e i t der >n dcm Verzeichnisse
von N r . ! , b»S i«o!n5iv<; N r . 2 l enthalte-
nen neuen Zölle, vom 3aqe der Kundmachung,
jene von N r . 22 , b«s incluzivo N r . 25 aber,
liom 1. J u n i l. I . a n , beginnt. — iaibach
den 30. Apr i l i835.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg/
landes? Gouverneur.

C a r l Gra f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
UNd P r i m ö r , k. f. Hof ra lh .

J o h a n n Ncp . V e s s e l ,
k. k. Gubcrmal-Rath.

.1- V e r z e i ch n i ß.

Maßstab 3<^ät- 3°llssat.
Eingangs l e . , be.de. ^ len,be.de'

-» d nen d,c nen d,e

z « »-""«" «,.','.., «.. «'.: 'zir «
« ^ l . z v l Elngange ^ Ausgange

, zu gesche, zu gesche»

2 ^ T f t r T ^ ? ^ " h a t ss^kr.^l. ^ hat

z Agt oder Bernssein, roher, in
Stücken, unter einem Lothe z Ct. netto 2 Zo — Legfiatte — 1 2 2 Gränzäm-

ter
2 — — roher, in Stücken, von ei- l Pfund

nem kolhe und darüber . netto — 12 — dto. - - 4 — dto.

3 Blutegel l k t . spor. 3 20 — Granzam-
ter 1 /»0 -^ dto.

H ^lsendraht und Stahldraht . l Et. netto 12 — — Hauptleg-
stalt — 5 »- dto.

Den Verfertigern von Klavier-Draht^ «»««»°». ^««
saiten. und von Wcbci käm inen ist
der Ve^uq des ansländifchen E>-
sei, - nud Stahldl'ühles zuui Ve- i
darfe iyrer Fabrikation qe^cil Vc-
lvilli^lUi^ der L^ndcistellc,! u„d
E»nichtti,!q eines Eiilqaiigszolll'S
vl?n4 ft'fül,- den Centner gestattet.

5 F l e i s c h , f r i s c h e s . . . . 1 E t . s p o r . — 2 5 — G r a n z ä m -
ter — l — d to .

Ausser diesem Eiügauqszolle ist für
das frische Fleisch auch die Ver-
zehrlingLsteuer zu entrichten.

6 Garn von anaorischen Ziegen
und Kamehlhaaven / stach
und ungefaßt . . . . 1 Ct. netto 5 — — dto. — 25 — dto

! l '
(Z. Amts-Blatt Nr. 62. d. 2Z. Mai 18ZZ.) ^
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Maßstab 3oassät- ZollNät-
Emgangs. 'en, be.de. ^ ^ t e n , w d e .

" der " k " " ^ " ^ ^

? Benennung der ArNkel 2 „ ^ ' ^ ^ ' ^ " ^ ' ? " ^
^ Verlol- ^ " ^ luna.m lung,m
K " " i " Emgange ^oll Ausgange

l u n g zu sesche- zu gesche«
— — ^ » — > > » « « « » « > « ^ ll. ! k'. dl. ben hat f, , ^ , ^ hen hat

7^( Iun i ln i ell i5lioom (Federharz,
l Kaulscduck) roh . . . i Ct. netto 5 - — Legssatten — 12 2 Oranz^

g - » — F a b r l k a t e aus demselben, amter
a ls : Blasen, B la t te r , Faden
u. d. g . , auch Gewebe, wrl>
che stanz aus Kaulschuckfäden
bestehen dto. ^5 — — dto. — 5o — hlo.

— — Gewebe aus derlei Fa-
den, nnt Beimischung von
Baumwolle, Lcm, Schafwol-
le oder Selde sind w«e Baum:
woll.-, kem-,Schafwc>ll-oder
Geldenwaaren zu behandeln.

9 Klauen ohne Unterschied . . 1 Et. spor. — ^ ^ Gränz- kom. Zoll-
amter — 5o — amt

— nach Ungarn . . . dto. — — — __ , — .
ic> ssnopoern ur>d Knovpernmehl,

wle auch Ackerdoppen, türki-
sche Eicheln oder sogenannte
Valonien dto. __ 4 _ Gränz» Gränz,oN-

! amter — 18 - ^ amt
— nach Ungarn . . . dto. _ _ ^ . __ , ^ . __

Es ist auch gestattet, diese Gegen-
stände nach dem n- öst. Meheu zu
erklären.

I n einem solchen Aalle ist die Re-
vision nach dem Maßstabe der Er-
klärung vorzunehmen, inid es sind
dann von dem l^noppcrinnehle
z w e i auf die gewöhnliche Woi-
se gestrichene n. öst. Mehcn; von
den Knoppcrn, Valonie» un) Äcker-
doppcn aber d re i .qestrichenc >,. öst,
Metzen auf einen Wiener Zentner
zurechnen.

i , Nickel (das Metall) in Körnern !
! l und ln schwammiger Gestalt dto. ß ^ >̂> zegstätte — 25 — Gränz,

ämter
— lcglrt mit andern Metal-

, ' len, sogenannten Packfong
(auch Weißmetall, weißer
Messmq) und die h«eraus
verferngten Waaren smd wie
Meiall - Eompositlonen und
derle« Waaren zu behandeln.
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m,„est^ Zollssäc- Zollfiät-
^ Eingangs- 'en, be. d . Aus- ^ ' b n de-

Q d " k " die nen d»e

33 » ^ «,, . , " Verzol- ga^gs- Verhol«
« Benennung der Artikel 2«sl l..r.^ ,m l . .«/ .«,

^ xjerzol, Eingang« ^ " Ausgarge
^^^ zu gcscbe- zu gesche.

^ fl^s^ ^" ^ ' ?7s^ l ^ l)«° hat
, l !

12 Tabackblätter allcr A t t , derlei ^
Geitz und Stengel . . , , Ct. spcr, i5 Hauptleg- Oranz-

fiatt — 2n — amter
— aus Ungarn . . . dto. — 25 — — — 20 — —

13 Tabackfabrikate; als: Rauch«
taback m Rollen und geschnlt,
ten, dann

14 Schrupftaback^, gerieben und
mGtangen, auckTabackmehl
und Zabacksiaub . . . dto. 40 Hptlegst. — 5 — dto.

— aus Ungarn . . . dto. — 60 — - - — 5,^» " ^

Die Einflchr so wie die Durchfuhr
dcr Tadackblättel und l?er Taback- »
fabrlkate alis dem Auslande und >
aus Ungarn nach den deutschen »
und italienischen Provinzen, kann » >
nur gegen volläufige Bewilligung ! >
der k. k. Camera! «^Gefallen - Ver'- > ß
Wallungen geschehen. I m Falle der l
Einfuhr sind außer den Eingangs- >
zollen auch die vorgeschriebenen »
Paßtaxcn zu entrichten. >

Reisende, die aus dem Aus- >
lande oder ans Ungarn kommen, 3
dürfen von Blätter - oder fabrizir- 3 ^
ten Taback eine Quantität von fünf l
Wiener Pf. ĉ hnc der gedachten vor- > !
lausigen Vewilliaung m't îch füh- » !
rcn, und bei gehöriger Anmeldung I
gegen Bezahlung des Zolles und z
der Paßtaxe bci dem Gra'nzzoll- 3
amte hereinbringen. Der Vorrath z
über fünf Pfund' kann zurückocsen- «
det oder bei dcm Gränzamte zum 3
nachtraglicven, orduungsmasiigen I !
Vezuge, welcher innerhalb sechs «
Monaten zu geschehen hat, hinter» >
legt werden. «

Fiir die ungarischen Ta^ackblär- «
ter, welche in die Aerarjal-Habri- l ^
k«n cieliefert werden, ist eine Aus« >
gangs. Dreißigstgebühr von i î 2 l
kr. für den Wiener Centner be- «
stimmt. Die Tabackblätter und «
Tabackfabrikale in der Versendung I
aus den deutschen und italienischen > z
Provinzen nach Ungarn dingegen, I !
sind so>vohl von dem Ausgangs: > ^
zolle, als von der Eingangs^Dreis« > 1
figstgebühr gänzlich befreit. I 3
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MM»b 2°»Nät. Z°°stät.

z «emn«u«g d.r At t ik , ^ » ^ ° m ^ ' ! ^
^ , " " ^ ^ Emgange 2°ll Ausgange

luna ! zu gesche- zu gesche-

t5 Weinstein, reher . . . . ^ i Et. spor. — 12 2 Gran,zoll- Gränzam«
amt — 25 — ter

—> nach Ungarn . . . . dto. — — — 6 , dto.

»6 — praparirt , oder Weinstein-
rahm . . . . . . . dto. 5 ^ Legstatten — 6 i dto.

27 Wllrzeln^ a l s : Curkumay,
Alant oder färbende Ochsen-
zunge-Wurzel, Krapp oder
Farberölhe, und weiße See- Com. Zoss-
blumen-Wurzel . . » dto. — 25 — amt — 5 — - dto.

l 3 Wurzeln; A l raune, Brech-,
Eolumba-, Galgant,^ Gi f t / .
Ia lappen-, Mehoakana-,
Rhabarber,, Rhapontika«,
Rhatania-, Salepp-, Sas<
saparzll', Senega-, Schlan«
gen-, Turpl tz- , Zippern-
und Züter-Wurzel . . dto. 5 - » — kegfiatten — 25 — Oranzamt

19 — alle übrlgen in dem Tariffe
nicht besonders genannten
Wurzeln . . . . . . dto. , äc> — dto. — 5 — dto.

A n m e r k u n g . Für die in diese
DreizoUsitze gehörigen Wui'zcln !
sind auch, weinisie im gemahlenen
Zustande von'ommcn, dieselben
Zoll« zu entrichten-

,c> Z inn , rohes, dann altes ge<
brauchtet, und Bruchzinn dto. 4 ,o — C»m. Zoss-

« l amrer — 12 2 dto.

2 i Zündhü tchen . . . . . i P f . spos.^ 2 /^o „ ^ ?egssätten^ i d to .

— a u s U n g a r n . . . . d t o . !— ^5 — d to . ! 1 d t o .
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B e n e n n u n g Ver. Cmgangs- ^ ^ ^ ^ ^ ^

3 der zollungs- Zoll

Gegens tände Maß ^ ^ ^ ^ ,

ft. j kr.j dl. ft. >kr.^^.

22 Cacao? Bohnen und .Cacao- Hauptleg» Granzam»
Schalen i Ct. netto i o fiatte — 6 i ter

22 Gewürznelken , oder söge» I
nannte Mutternelken . i Ct. spor. 20 — — dto. — 12 2 dto.

24 Muscatblühe / (Hluci») und
Muscatnüsse . . . . t Pf. spor. — 2ä — dto. — 1 — dto.

25 Vanille . . . . . . i Pf. netto 2 dto. — 4 — dto.

Rreisannliche Verlautbarungen.
Z. 662. (!) Nr. 66I9.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem die am 1^. l. M . wegen Aus-

mittlung der Unterkünfte für die hlevortiae
RegimeniS - Rechnungskanzlei, daS Mon>
tours-Magazin, die Proviantwägen, dann
die Prlmaplanisten auf em neues Quinquen-
nium vom ». November i335, bis lehten Oc-
tober t3^0 Stattgehabte Verhandlung mcht
den gewünschten Erfolg hatte, so werden über
Atisuchen der hiesigen k. k. Käsern»Verwal-
tung vom l6 . l. M . , Z. 53/ alle jene Haue,
eigemhümer, welche em zu obigen Zwecken
tauallchel kocale bsitzen, und es auf ober,
wähnte Zeit vermielhen wollen, aufgefordert,
ihre dubfalllgen schriftlichen Offerte b»s larig,
siens Ende 0. M . be» dem hlerortigen Stadt-
mag,sir^te einju»-eichen, sohln aber auch zu der
am 6. Juni l. I . , um 10 Uhr Vormittags in
der Feldsriegs,Co<nllnss<triats-Kanzlei sWaft
scr'scken Hause, alten Markc) vorzunehmenden
Behandlung dieser Quinquennial ° Quartier-
^ n'un^en zu erscheinen. — Krelsamt ?a>bach
am 2 l . Ma« HgZ5.

>7ermifchte Verlautbarungen.
«. 66i. (i) Nl. 8a».

E d i c t .
Von dem k. l. BeziltKnelichte der lZamcral»

bellfcbaft Adelsderg wird hiemit bekannt gemacht:
OS W üder Ansuchen de5 Johann Wilchel ron
AdelSber̂ , alü üessionär des Gllas (lyr'stan von
Dorn, in die gebelene Reasfumirung ker, mit

Bescheid vom 5. März »834, Nr. 3o8, tew'Mig.
len, laut Protocol, 6^». 2. Juni »L34, Nr. LZo,
aber wider sisliltcn executive« Feilbietung der,
dem Andrcaö Ehristan von Dorn gehörigen, zu
Dorn, Llil) haus.Nr. 2 gelegenen, der Eamerals
Herrschaft Adelödeig, 5uk Ulb.°Nr. 35, dienstba»
ien Halbbude, in einem gelichtlich erhobenen
ScdäIungslrerthe von 2,70 fi. 3o fr., rvegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche, liclo. 25.Jänner 1823,
Nr. ,5o annoch schuldigen 84 fi. 7 tr. et c. s. c.
gewiliiget, und seien zur Vornahme derselben die
dieSfälligeu Termine auf den 20. Juni , 20. Iu»
li und 20. August d. I . , jederzeit Vormittags
von 9 bis i2 Uhr, in Î oco Dorn mit d«m An»
bange anberaumt worden, taß vorbeschliebene
halbhube bei der ersten und zweiten FeilbietungS-
taasahuna nur um oder übei den Echähungörrcrth,
bei der dritten Vetsteigerung aber auch unter der
Vchäyuna hintangegeben werden wird.

Wozu Kauflustige und insonderheit tie 3a«
bulargläubiger mit dem zu erscheinen eingelaten
werden, daß die Licitationsbedingnisse sammt der
Realitätenschähung täglich in den aerrodnlichen
Amlsstunden hillortS eingesehen werben tonnen.

lk. K. Bezirtögeilchl AdelSrerg am 14. Mai
i635.

Z ' 660. (») " "
A n z e i g e .

Bei herannahendem heil. Pfmgflfcste hat
Gefertigter die 3hre, seine neuen Firmungs,
und Tauf-Medalllen, mit und ehnc Filigran-
Verzierung nach vorgelegte gedruckten Fa»
brikspreisen bestens zu empfehlen. Da diese
Denkmünzen das solideste, schönsse und bleibende
sse Andenken gcwahrcn, welches lmmer Paihen
den Kiridern geben können, so schmeichelt er

(Z. Amtä-Blatt Nr, 62. 0. 22. Mai iS55.)
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sich mit gefälligen Abnahmen in seiner Woh<
nung am alten Markt/ N r . 23 beehrt zu wer«
den/ allwo er fich auch in jeder Graucurar-
beit forwahrend bestens recommandirt.

Lose der großen Lotterie der Herrschaft
Kuntschütz sind mit den Vortheilen und Prei-
sen, wie sie das Handlungshaus in Wien
gibt, in der Lottokollectur am alten Markt ,
zu haben.

W o l f g a n g F. G ü n z l e r .

Zwei Verlorne Jagdhunde.
Den iZ. d. M . üt ein Jagdhund, und fünf

Tage darauf, nämlich den 16. d. M . der
zweite dauon hier in Laiboch uerschwunden.
Neide sind mittlern Körperbaues; der srstere
lss ro th , schön gezeichnet, hat nämlich welße
Brahel, eine derlel Blase ^m Kcvfe, ein wei-
ßes Kranzl am Aals?, und das E^oe der Ru-
the ebenfalls weiß, und lst sehr gutmüthiger
siatur. Oer zweite lft schwärz, hat mehr nie-
d?re röthliche .^üße, sogenannte doppelle Au-

gen/ und ist, so viel als bisher schon erhoben
wurde, von einem Bauer auf der Wiener
Straße fortgeführt worden.

Es wird Jedermann, der von dem eirien
oder dem andern dieser Hunde Nachricht zu geben
vermag, höfilchft ersucht, solche entweder »m
hiesigen Heltungs ' Comptoir, oder auf der
W,ener Gtraße, Haus, Nr . 64, abzugeben,
wofür ein angemessenes Honorar, und im
Falle der Cmlleferung des einen oder des a?»
dern oberwählUer Hunde auch d«e Vergütung
aller tneßfalligen Auelagen zugesichert nnro.

^ remnen - Anjeige
der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 20. Mai. Hr. Michael Oubinoff, Oo^-
tor der Medicin; Hr. Franz Poqliese, Privülcr,
snmmt Sohn Iof rph, uud Frau Angelika Marches«
Paullicci, Private i alte vicr von Triest nach Wicn.
— Hr. Georg Blcmc, Handelsmann, von Wicn nach
Trieft.

Den 2 l . Hr. Freiherr von Veben, k. k. Ge.
neral-Major, von Udine nach GräA

^n oer

I g n a z A l o y s Edlen v. Kleinmayr'schen Buchhandlung
in Laibach,

neuer Mark t , N r . 2 2 , , wlrd fortwährend Pranumeration angenommen auf

e i n n e u e s P f e n n i g - M a g a z i n .
Wohlfeile, angenehm unterhaltend?, und'zugleich belehrende Lecture, bittet das bie Gott-

lieb Haase Sohne in Praq erscheinende Wochenblatt:

.̂Oas wohlfeilste

Panorama des Universums,
. , z u r

e r h e i t e r n d e n B e l e h r ^ n g f ü r I e d s r m a n n u n d a l l e L a n d e r .
I n 92 wöchentlichen kiefcnmgrn, mit 25o Abbildutigcn. Vorausbezahlung auf den halben
Jahrgang oder 26 Lieferungcli, 1 fi. 12 kr. — Auch ,st dasselbe-lwn Nr . i . au complet

zu habcn.
D i e Verleger beadsickcigen dcm verehrten Lese« Pud l i cum ein Jou rna l zu !>«fern, enthaltend Auf -

sähe vom höchsten Interesse/ m i t bilcllcdcn Dar f te l i ung in dulck HolzsHnit te, u'cicde von d«n ecstea
h>)lzschneitcln Deutschlands, Onglandö und Frankreichs verfertiget «rerden. Aufsähe und hol,schnit te,
,r«lHe das Panorama ^^s Niüoc^sums seinen ^ e n ^ n e n Lesern dringen > r i l 0 , , soNcn du r^au l ' Vvi»
g:nel1. seon,. und die Redaction rvlrd sia) immerwährend bemühen, den Prät iumcrantcn ouf tlcscs
ni'l^liche I o u r n U eine ang?.nehme und zuglcia) dciehiti'oe Nntcrhal tung darzubieten, indem sie t ie
anjiedendlien iAeaenst^nde ser Vorn^elt und Gco.cr.walt e!-!.iuternd vc>rfül?it.

U m auch minkcr Bemi t te l ten die 1lnsu)assung desselben zu crleicdrern, ha'?e», flick die Nürleger cnl»
schlc?sfen, ten^Pre is ecsfciden so biNi.i als nur irgend möglich zu stellen, un r habcn ^cnselben für
den h^ll'en Iad^qan^ nun 26 Bogen in großem F o r m a t e , m i t mckr als 100 f rönen eiacnß für eas
«Z)^naram3 des Universums cing^ferti^ten holzs. tn incn , d i e i n s e i n e m a », 5 e r n J o u r n a l e
0 I?». <t>; ? i l i 4 , u finden s e y n m e l d e n , aus sä oncm Papiere elegant gedluckt, auf i fi. »2 t r .
<Z. M . festgesc^l.

D e s g l e i c h e n i'st zu h a b e n :

Mejse, die heilige, an allen S o n n - und
Kei-eitageN deö Jahres, aus scm ^alei«. in'S Hintsche

nl'ersetzt, mit einem Al>ha,'ge von Beicht», Coin«
i r u i ' l o i i ' , l n d a n d e r n G e b e t e n , ü e b ! l K l e u z w i g - A n »

d, cytcn. Neuere , rerbesscrle unö oeilnehlte Au-s>
l ^ c . Kempte«, »622. ^9 t l .


